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Bericht über die im verſuchsjahr 1924/25 durch⸗ 
geführten Feldverſuche der w. L. G6. 
bearbeitet von Dipl.⸗Landwirt Zern. 


A) Roggenſorten⸗Anbauverſuche. 

Obzwar den Roggenſorten-Anbauverſuchen nicht jene 
praktiſche Bedeutung zufällt wie den Weizenſorten⸗Ver⸗ 
ſuchen, ſo empfiehlt es ſich doch, daß ſich der Landwirt auch 
von dem Wert der einzelnen Roggenſorten für ſeine 
Scholle überzeugt. Wir haben auch beim Roggen hinſicht⸗ 
lich des Bodens und des Klimas anſpruchsvolle und 
weniger anſpruchsvolle Sorten. Bevor daher der Land⸗ 
wirt zum feldmäßigen Anbau dieſer Sorten übergeht, muß 
er ihre Eignung für ſeine Wirtſchaft erſt im Kleinen aus⸗ 
probieren. er ’ 

Aus den Verſuchsergebniſſen der im vergangenen 
Jahr von unſeren Mitgliedern durchgeführten Roggen⸗ 
ſortenverſuche erſehen wir deutlich, wie die einzelnen 
Sorten je nach den günſtigen oder weniger günſtigen 
Wachstumsverhältniſſen verſchieden reagierten, und daß 
ſich dieſe nicht in jeder Wirtſchaft gleich gut bewährten. 


Zur Ausſaat erfolgte immer Originalſaatgut, 


Verſuchsanſteller: Hübner⸗Nojewo. 


Der Verſuch wurde mit Hildebrands Zeeländer und 
Lochows Petkuſer Roggen durchgeführt. 

Boden: Sandiger Lehm mit lehmigem Untergrund. 

Vorfrucht: Roggen. a 

Düngung: 2 Dz. Superphosphat und 2 Dz. Kaliſalz, 
im Frühjahr als Kopfdüngung 1,6 Dz. ſchwefelſaures Am⸗ 
moniak, alles pro Hektar. 

Ausſaat am 16. 9. 24. Ernte am 18. 7. 25. 

Ausgeſät wurden 92 Kg. pro Hektar. 5 

Der Ertrag betrug in Doppelzentnern pro Hektar bei: 

Hildebrands Zeeländer Korn 36.—, Stroh 40,80. 

Lochows Petkuſer Roggen Korn 33.10, Stroh 37.10. 

In dieſem Verſuche kommt deutlich die Ueberlegen⸗ 
heit der anſpruchsvolleren Sorte zum Ausdruck. 


Verſuchsanſteller: Leske⸗Papros. 


Boden: Sand auf ſandigem Untergrund. 
Vorfrucht: Hafer. 


Düngung: Eine ſchwache Stallmiſtgabe, 2,5 Doppel⸗ 
zentner Thomasmehl und 2 Dz. 40 proz. Kaliſalz im 
Herbſt und am 17. 4. 25 1 Dz. Chiliſalpeter. 

Ausſaat am 26. 9. 24 1 Dz. pro Hektar. Ernte 
am 18. 7. 25. 

Die Korn⸗ und Stroherträge betrugen in Dz.: 

Glabiſz Petkuſer 100 Korn 26.40, Stroh 45.—. 

Hildebrands Zeeländer Korn 24.75, Stroh 50.50. 

Auf dem leichten Boden brachte die anſpruchsloſere 
Sorte höhere Erträge. N 


Verſuchsanſteller: Müller⸗Jaſtrzebsko⸗Nowe 


Boden: Hamoſer Sand. 
Vorfrucht: Hafer. 
Eine ſchwache Stalldunggabe, 120 Kg 


Die Korn- und Stroherträge betrugen in Dz. pre 
1 Hektar: . 
Korn 21.25, Stroh 32.50. 


Hildebrands Zeeländer 
Glabiſz Petkuſer 100 Korn 20.—, Stroh 30.—, 


Verſuchsanſteller: Stein⸗Tarnowo 


Boden: Sandiger Lehm. 
Vorfrucht: Kartoffeln. 5 
Düngung: Im Herbſt 40 Kg. Kallſtickſtoff, 200 Kg. 
Superphosphat und 600 Kg. Kainit. Am 21. 2. 25 
90 Kg. Kalkſtickſtoff. i : 
Ausfaat der Sorten am 1. 10. 24 und Jägers Cham⸗ 
pagnerroggen am 3. 10. 
Ausſaatſtärke: 120 Kg. pro Hektar. 5 
6 Pflege: Ein Eggenſtrich im Mai längs der Drill: 
reihen. 
Tag des Schnittes am 17. und 18. Juli. 
Gel Die Korn- und Stroherträge betrugen in Dz. pro 
ektar: 
Hildebrands Zeeländer Korn 37.52, Stroh 71.80. 
Etwas Lager. 
Janaſz Dankowski orn 37.07, Stroh 66.20. 
Etwas Lager. Br 
Jägers Champagner Korn 36.—, Stroh 66.80. 
Die Ergebniſſe dieſes Verſuches müſſen wegen zu 


großer Bodenſchwankungen mit einem Vorbehalt aufge⸗ 


nommen werden. Aus dieſem Grunde mußte auch von der 
Veröffentlichung des Ergebniſſes einer 4. Sorte, des 
Lochow Pekkuſer Roggen, Abſtand genommen werden 
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B. Weizenſorten⸗Anbauverſuche. 

Die bedeutend größere Anzahl von Sorten bei 
Weizen als beim Roggen erſchwert dem Landwirt ſehr die 
Ueberſicht und die Auswahl der für ſeine Wirtſchaft ge⸗ 
eigneten Sorten. Oft muß er ſchweres Lehrgeld zahlen, 
weil er nur auf Grund von Reklame ſich zum Anbau von 
Sorten in größerem Umfange entſchließt, ohne ſich auch 
von dem Wert dieſer Sorte für ſeine Wirtſchaft zu über⸗ 
Rieter In den nachfolgenden Verſuchsergebniſſen tritt 

iefer Unterſchied bei weitem nicht fo ſtark in Erſcheinung, 
wie man es im täglichen Leben bei den einzelnen Land⸗ 
wirten oft beobachten kann, weil es ſich bei den Verſuchen 
doch meiſt um einheimiſche Sorten handelt, die für hieſige 
Verhältniſſe gezüchtet wurden, oder um Sorten, die an und 
für ſich als ertragreich bekannt ſind. 

Verſuchsanſteller: Schreiber⸗Plawin. 
Boden: Humoſer Lehm. 70 Zentimeter ſtarke 
Humusſchicht; dräniert. 

Vorfrucht: Erbſen. 

Düngung: Im Herbſt 100 Kg. ſchwefelſaures Am⸗ 
moniak. Im Frühjahr 100 Kg. ſchwefelſaures Ammo⸗ 
niak, 200 Kg. 40proz. Kaliſalz und 200 Kg. 18proz. 
Superphosphat pro 1 Hektar. N 

Saat: Am 22. 9. Reihenweite 16,6 Zentimeter. 
Tiefe 2—3 Zentimeter. - 

Ausſaatſtärke: 120 Kg. pro Hektar. 

Pflege: Zweimal mit der Handhacke gehackt. 

Tag des Schnittes am 3. 8. 

Die Kornerträge der einzelnen Sorten betrugen in 
Dz. pro Hektar: 

Criewener 104 — 46.4, ſtarker Roſtbefall. 

Stiegler 22 — 42.9, etwas Lager. 

Stiegler Sobokka — 42.4. 

Benſings Trotzkopf — 38.2, Roſtbefall. 

Bielers Edel Epp — 37.8, Lager. 
Verſuchsanſteller: von Winterfeld-Przybedowo. 

a Der Verſuch wurde auf zwei verſchiedenen Bodenarten 
durchgeführt, und zwar auf ſandigem Lehm mit lehmigem 
Untergrund und auf lehmigem Sand mit ſandigem Unter⸗ 
grund. Die Vorfrucht des erſten Verſuchsfeldes war 
Raps, des zweiten Wintergerſte. Die Düngung beſtand 
aus 3 Doppelzentnern Thomasmehl im Herbſt und 
2 Doppelzentnern 40proz. Kali pro 1 Hektar. Die Saat 
erfolgte am 1. 10. auf 3—4 Zentimeter Tiefe und zwanzig 
Zentimeter Reihenweite. Die Ausſaatſtärke betrug 
140 Kg. je Hektar. Die Pflegemaßnahmen beſtanden in 
einem Eggenſtrich und einer Handhacke. i 

Die Korn- und Stroherträge betrugen in Dz. pro 
Hektar: 

5 a) Auf beſſerem Boden: 

Hildebrands Fürſt Hatzfeld 
v. Stiegler 22 


Korn 26.30, Stroh 43.20. 
Criewener 104 


Korn 26.—, Stroh 36.—. 
= b) Auf leichterem Boden: 
Hildebrands Fürſt Hatzfeld Korn 13.60, Stroh 24.40. 
v. Stiegler 22 Korn 10.60, Stroh 30.40. 
Criewener 104 Korn 10.50, Stroh 30.—. 


Verſuchsanſteller: Stein⸗Tarnowo. 
Boden: Milder Lehmboden. 
Vorfrucht: Roggen auf Stalldung. 
Düngung: Im Herbſt 2 Dz. Superphosphat, 6 Dz. 
Kainit, 50 Kg. Kallſtickſtoff, im Frühjahr 70 Kg. Kallſtick⸗ 


ftoff. 

Die Saat erfolgte am 1. 10. Reihenweite 11 Zenti⸗ 
meter. Tiefe 2—3 Zentimeter. 

Ausſaalſtärke: 150 Kg. pro Hektar. 

Pflege: Mit ſcharfen Eggen geeggt. 

Tag des Schnittes am 22. 7. 25. 

Die Korn⸗ und Stroherträge betrugen im Mittel in 


Da. pro Hektar: 
Korn 26.10, Stroh 39.25. 


Stiegler Sobotko 
Fürſt Hatzfeld Korn 24.10. Stroh 37.55. 


Korn 30.10, Stroh 39.40. 


Verſuchsanſteller: Dr. Kirchhoff⸗Solknu. 
Boden: Sandiger Lehm mit lehmigem Untergrund. 
Vorfrucht: Gerſte — Hafer — Peluſchken — Ge 


ge. 

Düngung: Im Herbſt 1 Dz. Kallſtickſtoff, 1 Dz. 
Superphosphat, 1,5 Dz. 30 proz. Kaliſalz und im Früh⸗ 
jahr 2 Dz. ſchwefelſaures Ammoniak pro 1 Hektar. 

5 Die Saat: am 22. 9. 24, Ausſaatſtärke: 120 Kg. pro 


ektar. 
Pflege: Zweimalige Maſchinenhacke. 
Entwicklung: Normal. 


men 


Die Kornerträge betrugen in Dz. pro Hektar: 
Hildebrands Stamm 80 32.10. 
Hildebrands J. R. ; 31.92. 
Stieglers Sobotka (Braunſpllr.) 30.38. 
Benſings Trotzkopff 29.88. 
Spatzenfraß. 

Stieglers Protas 29.74. 
Stiegler 22 29.52. 
Bielers Edel Epp 29.28 


Die Einzelparzellen waren 6 Morgen groß und ohne 
Wiederholung. 


Verſuchsanſteller: v. Günther⸗Grzybno. 
Boden: Niederungsmoor. 


Vorfrucht: Peluſchken. 
Düngung: Keine. 
Die Saat erfolgte am 9. 10. 24, Reihenweite 
18 Zentimeter, Tiefe 2 Zentimeter. 
Ausſaatſtärke: 120 Kg. pro Hektar. a 
Pflege: Eine Handhacke im Frühjahr. 
Tag des Schnittes bei v. Stiegler 22 am 1. 8. 25, bei 
Criewener 104 am 8. 8. 25. 
Die Kornerträge in Dz. betrugen pro Hektar: 
Criewener 104 27.50. 
v. Stiegler 22 30.—. 3 
Die niedrigen Erträge find in der ſpäten Ausfaat 
und ungünſtigen Ueberwinterungsbedingungen auf dem 
Niederungsmoor zu erklären. N 


Verſuchsanſteller: Robert Pavel⸗Kaczkowo. 
Boden: Sandiger Lehm mit lehmigem Untergrund. 
Vorfrucht: Einjähriger Klee. er 
Düngung: Im Herbſt 2 Dz. Superphosphat, 2 Dz. 

ie Kalifalz und im Frühjahr 1 Dz, Chiliſalpeter. 
aat erfolgte am 30. 9. 24. na 
Entwicklung: Normal. i 
Die Korn: und Stroherträge betrugen in Dz. pro 


Hektar: 

Hildebrands Fürſt Hatzfeld Korn 31.—, Stroh 32.50. 
v. Stiegler, Sobotka Korn 26.25, Stroh 29.— 
v. Stiegler 22 Korn 25.25, Stroh 28.75. 
Criewener Korn 24.25, Stroh 30.50. 


Verſuchsanſteller: Niehoff⸗Buſzewko. 
Boden: Sandiger Lehm. 8 A 
Vorfrucht: Erbſen. 8 
Düngung: 2 Dz. Norgeſalpeter, 2 Dz. Superphosphat 
und 1,5 Dz. 40proz. Kali. 
5 ar erfolgte am 27. 9. 24, Tag der Ernte am 


3 
Die Kornerträge betrugen in Dz. pro Hektar: 
Hildebrands Fürſt Hatzfeld 28.425. 
v. Stiegler 22 25.30. 
v. Stieglers, Sobotka, Braunſpelz. 25.175. 
Hildebrands J. R. 2 24.65. 


Verſuchsanſteller: Schmeckel⸗Wiskitno. 


Boden: Lehmiger Sand auf lehmigem Untergrund. 
Vorfrucht: Erbſen auf Stalldünger. x 
Düngung: Schwache Stallmiſtgabe, im Frühjahr 
50 Kg. Kalkſtickſtoff und 50 Kg. Chiliſalpeter. 
Die Kornerträge betrugen in Dz. pro Hektar: 
Pommerſcher Dickkopf 27.40. 


Verein Opalenica. Verſammlung am 1. Auguſt, nachmittags 
6 Uhr bei Treide zwecks Beſprechung wegen Teilnahme am Som⸗ 
merbergnügen des Vereins Kakolewo am 8. Auguſt. Roſen. 


Bezirk Oſtrowo. 

Für den Verein Guminiec und Umgegend ſoll bei genügender 
e wie in Eichdorf, nach der Ernte ein Haushal⸗ 
tungskurſus ttfinden. Die Mitglieder werden gebeten, die 
Namen der Teilnehmerinnen den Vertrauensleuten baldigſt mitzu⸗ 
teilen. Nichtmitglieder können ebenfalls an dem Kurſus teil⸗ 
nehmen, zahlen jedoch den doppelten Beitrag. 

Haushaltungsſchule Kobylin. Am 1. Auguſt findet die Abs 
ſchlußfeier des dortigen Kochkurſus ſtatt, beginnend vormittags 
mit einer Ausſtellung. Theater, Tanz und andere Ueberraſchun⸗ 

en nachmittags ab 3 Uhr. Freunde und Gönner des Vereins 
nd freundlichſt eingeladen. Eine hervorragende Kapelle ſteht uns 


Fürſt Hatzfeld 25.60. 
Benſings Trotzkopf 24.— 
Zuſammenfaſſend kann über die im vorigen und den 
vorherigen Jahren angeſtellten Sorten⸗Verſuche geſagt 
werden, daß für die hieſigen Verhältniſſe folgende Weizen⸗ 
Sorten als die beſten gelten dürften: 
1. Hildebrands Fürſt Hatzfeld, 
2. Criewener 104, 
3. v. Stiegler 22. 


5 Bant und börse. 35 
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Geldmarkt. ur Verfügung. Das Vergnügen findet im Garten des Gaſt auſes 
Kurſe an der Poſener Börfe vom 27. Juli 1926. ubner hatt welcher zu dieſem Zweck beſonders feſtlich herge⸗ 
Bank Przemyskowecw 1.—II. C. Hartwig 1. 21⸗Em. richtet iſt. 
. 1.— % A Alt. zu 50 21 — 1 Verein Adelnau. Verſammlung am Sonntag, dem 8. Auguſt, 
Bank Zwigzku I.-XI. Dr. R. May, L-V. Em. 30,—0 „ nachm. 4 Uhr bei Stäkiel in Garki. - 
m. — „9 ᷣ0 Vos, Spolka Drzewna Sprechtage: am 8, 10., 17., 24. und 31. 8. von 9—11 Uhr 
Polski Bank Handlowy VII. Em 0,40 % „ in 1 ug“ im on Geſchäftszimmer ul. Krötka 2; 
I. IX. Em. am 2. von 8—2 Uhr in Jarotſchin bei Hildebrand, ul. War 


K. „% |Miyn Siemiassn 
Le Bank Ziemian J.-II. Em. 
V. Em —— „, Anja I. —III. Em. 


ſzawska; 


1 
r am 5. und 19. von 9—11 Uhr in Kobylin bei Taubner; 


b. Cegtelsk 1. A- Em. (1 Akt. zu 12 20) — am 16. von 9—11 Uhr in Koſchmin in der Kreisgenoſſenſchaft. 
. 9.— 2¹ 8 5 4% ef lde = — 21 Hauptſprechtag Oſtrowo nur Montags von 8—1 Uhr. 
entr. Stör 1. zis u. 4% Poſ. tl. Pidbr Bezirk Hohenſalza. 
0 1 7 2 a 
3 2 17,50 % u . Jef U 0 Am 4. Auguſt d. Is. (Mittwoch), nachmittags, veranſtaltet 

(d Att. zu 10 21 12 — 0 ſandbr. 1 der Landwirtſchaftliche Verein „Kujawien“ nach einem kurzen 
Hartwig Rantorowicz 00 4% Poſ. Pr.⸗Anl. Vorkriegs⸗ 0 vorangehenden Vortrage im Vereinslokal ein ufräſen mit der 

Tl. Em. 39%, Side. F een. Bier? yuscher 9 — 

erzfeld Victoriue 1. 2l· Em. 6%/, Roggenrentenbr, d. Bol. e KENBereE BR rn. 
9 00 AH. zu 50 20 ee gandſ at gr ? 6 50 2 Vereinslokal, Inowrockaw, ul. Dworcowa 1. 

8 przetw. ziemn. 8%, Pollarrentenbr. d. Poſ. Sprechſtunden: in Rawicz am 30. 7. und 18. 8.; in 

I. IV. Em. —.— % | Landſch. pro 1 Doll. 5,37 1] Wollſtein am 6. und 20. 8. 

Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 27. Juli 1926. 
10% Eiſenbahnanl. pro 100 21 100 belg. Franken 21 22.85 Mitgliedſchaft bei der d. L. G. 

: 150,— l | 100 öfterr. Schilling „ 129,05 Laut Vereinbarung mit der D. L. G. zahlen 
1 . 1 Lace Mar guty⸗ 7 unſere Mitglieder bis auf weiteres als Jahres⸗ 
80% poln. Goldanleihe. 1 Pfd. Sterling = , „ 4435] beitrag für die D. L. G. nur fo viel Ztoty, als fie 

pro zit 100,— 1 vo gen "176,576 | bisher hätten Reichs mark zahlen müſſen. 


Wir betrachten dieſes Entgegenkommen als 
eine Anerkennung unſerer die Landwiriſchaft för. 
dernde Tätigkeit durch die D. L. G., für die wir 
ihr dankbar ſind. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. v. 
Bauernverein Crzel. 


Statt eine Verſammlung im engeren Kreiſe abzuhalten. 
unternahm unſer Verein eine en nach der Saatgutwirt- 


„— „1100 ſchw. Frank. 

100franz. Franken = 21. 22,55 | 100 holl. Gulden Zloty, 366.50 
60% Staatl. Dollar⸗ 100 tſchech. Kronen „ „ 27,01 
Anleihe pr. 1 Doll. 31. 5,91% 

Diskontſatz der Bank Polski 10%. 

Kurſe an der Danziger Börfe vom 27. Juli 1926. 

1 Doll. —Danz. Gulden 5,1620 100 Zloty = 
1 Pfund Sterling = 5 Danziger Gulden 56.50 

anziger Gulden 25.— 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 27. Juli 1926. 


100 hol. Gulden = 1 Dollar == dtſch. Mk. 4,20 t Kleſgczewo. Fräulein Hildebrand zeigte und erklärte den 
deutſche Mark 168,75 5% Dt. Reichsanl. 0,500 % . Balke cette Weiſe 2 bau von Saatgut 
100 ſchw. Frank — Oſtbank⸗Akt. 92,50 % verſchiedener Sorten Weizen und anderen Getreides. Hier konnte 
deutſche Mark 81,26 — 5 Koks Werke 92,62 % | man fo recht ſehen, was die Liebe zum Beruf noch zu leiſten ver⸗ 
1 engl. Pfund = Oberſchl. Eiſen · mag. Bei dieſer Rundfahrt wurde feſtgeſtellt, daß der Stand der 
deutſch 20,418] bahnbed. 64.25 Gare fehr gut war. Nach Vefichtigung des Saatſpeichers, der 
100 Zloty = ute 49, — älle und des ſchönen Gartens hielt Fräulein Hildebrand bei 
deutſche 45,50 | Hohenlohe Werke 16,30% | einem Trunk kühlen Bieres einen Wortzag über Anbau und 
Ausſaat der verſchiedenen Getreidearten un Hackfrüchte. 


2 . 2 nn 3 Wir danken Fräulein Hildebrand von dieſer Stelle für ihr 
4523 345 Am |aLM 1887. 7) 170,00 | freundliches Entgegentommen. J. Th. 
2 2 Bauernverein Fordon und Umgebung. 
Am 27. Juni unternahm unſer Verein eine Flurſchaufahrt 
zunächſt nach dem Rittergut Strzelce Görne, wo Herr Ritterguts⸗ 


9,10 (26. 7.) 9,10 (22. 7.) 176,60 7.) 176,60 
9,10 (27. 7.) 9,07 (28. 7.) 176,60 7.) 176,575 


otymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe: 


2 2 


21.7.) 9,10 24.7) 9,11 pächter Neubert die Führung übernahm. Der gejamte Vieh⸗ 
62.70 9,09 . 7.) 9,09 beſtand machte . den Eindruck, daß hier durch Pflege und 
(28. 7) 9,07 (27. 7.) 9,10 Wartung ein hervorragender Beſtand erzeugt wor iſt. Die 

— elder ch in einem muſtergültigen Zuſtand bis auf 


n fi 
Kartoffeln und Erbſen, die ſichtlich unter dem vielen Regen 
und dem kalten Frühjahr gelitten hatten. ; 

Nicht weniger lohnend war die Fahrt auf das Rittergut 
ve Hier zeigte uns Herr Hauptmann Franke die älteſte 
und wohl auch e Herdbuchherde des Kreiſes Bromberg. Be⸗ 
onderes Intereſſe, vor allem bei unſeren Frauen, die an dem Aus⸗ 
ug teilgenommen hatten, erregte die Molkerei. Und mancher 
Milchlieferant ſtaunte, welch gute Erfolge die Verfütterung von 
Butterproduktionsreſten an deine zeitigt. > : 

Auch bei der Veſichtigung von Anſiedlerwirtſchaften in Miro⸗ 
wice konnten wir wieder feſtſtellen, was Hochkultur im Klein⸗ 
betriebe zu leiſten vermag. Der Landwirt chaftliche Verein von 
Mirowice hatte uns zu einer Kaffeetafel eingeladen, wobei zahl ⸗ 
reiche Berufsfragen beſprochen wurden. 3 

Den Schluß des ſchönen Tages bildete ein Abſchlußkränzchen 
bei unſerem Mitgliede Lachmann in Strzelce dolne. 


4 Bauernvereine und 
N H Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. H 


Verkaufstafel. 

Ein kompletter Weckapparat, beſtehend aus 100 Gläſern, iſt 
weiswert zu verkaufen. 

Anzufragen bei der W. L. G. 

Dereins-Kalender. 
Geſchäftsſtelle Poſen I und II. 

Der Bauernverein Bentſchen vevanftaltet am Sonntag, dem 
„ Auguſt, in Streeſe ſein Sommerfeſt. Beginn 2 Uhr nachmit⸗ 

B refſpunkt im Dalchauſchen Garten. Be ng weni 

im Dalchauſchen Saale. Mitglieder anderer 


ds Den ereine 
rzlichſt willkommen. & 


Ina 1 YA. Ya lab. 2 banal „Sr r 


Wir danken allen Herren für die wertvollen Belehrungen 
und die freundliche Aufnahme, die uns überall zuteil wurde. 


Piehl. 
wie wird die Obſternte ausfallen? 


Wir bitten unſere Mitglieder, möglichſt bis zum 29. Auguſt 
um Angaben über die Ernteausſichten von Aepfeln, Birnen, 
Weintrauben und Pflaumen. Insbeſondere liegt uns daran, zu 
wiſſen, ob Ausſicht auf eine gute Winterobſternte vorhanden iſt. 

Auf Grund der abgehaltenen Vorträge über „Obſtbau“ und 
infolge der Obſtbaulehrkurſe haben die Vereine Bromberg, 
Nieder⸗Strelitz, Erin, Kirchplatz Borui, Lekno, Rombſchin, Son⸗ 
top, Welnau und Wollſtein Vereinsobſtſchauen, u. a. Benennung 
der Obitforten in Verbindung mit Obſtpackungen und Obſtmärkten 
beantragt und ſind, ſoweit ſich die Abhaktung ermöglichen läßt, 
vornotiert worden. 

Wir bitten daher dringend, uns beſonders aus dieſen oben 
genannten Vereinsbezirken die Ernteberichte pünktlich einzu⸗ 
reichen oder die Hinderungsgründe, welche dur Krankheits- 
erſcheinungen an Obſt und Reben entſtanden, re tzeitig anzu⸗ 
geben, da die Abhaltung der Schauen und Obſtmärkte von den 
Ernteberichten, den Ausſichten zur Ergreifung der Maßnahmen 
und der Zeiteinteilung abhängig iſt. Die Berichte ſind an die 
unterzeichnete Adreſſe zu ſenden. 


Garten⸗ und Obſtbauberatungsſtelle 
Poznan ⸗Solacz, ul. Podolska 12. 
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Lexikon der Ernährungskunde. Herausgegeben von Prof. Dr. 
E. Mayerhofer und Dr. C. Pirquet. Verlag von Julius 
Springer, Wien. — Dieſes in mehreren Lieferungen erſchienene 
Lexikon für Ernährungskunde 
einen anderen fachwiſſenſchaftlich vorgebildeten Menſchen allein, 
ſondern für jeden, der ſich mit Ernährungsfragen beſchäftigt, vor 
allem aber für die Lehrerinnen an Haushaltungsſchulen, Wirt⸗ 
ſchafterinnen und für die Hausfrauen beſtimmt. Der Inhalt des 
Werkes läßt ſich in dem Titel nicht erfaſſen, ſondern greift in viele 
andere Gebiete hinein, die irgendwie mit der Ernährungsfrage 
zuſammenhängen. Die erſte Lieferung des Werkes behandelt nach 
einer Vorrede des Verfaſſers und nach einer Erklärung des n 
dieſem Werke angewandten Ziffernſyſtems die Buchſtaben A und V. 
Die Lieferung beginnt alſo mit dem Worte Aal, wobei alles 
Wiſſenswerte über den Aal, ſeine Abarten, ſein Vorkommen, ſeine 
Lebensweiſe, ſeine Verwendung und Zubereitung in der Haus⸗ 
mirtſchaft u. a m. geſagt wird, und endet mit dem Worte Butter- 
ſchmalz. Auch bei dieſem Wort iſt auf die Gewinnungsweiſe des 
Butterſchmalzes ſowie auf die Anforderungen. 
Butterſchmalz ſtellen muß, ſehr eingehend hingewieſen. 
eingehend ſind natürlich auch alle anderen dazwiſchen liegenden 
Begriffe aus der Ernährungskunde behandelt. Der Preis der 
erſten Lieferung beträgt 5,20 Rmk. — Nicht weniger intereſſant 
als die erſte, iſt die zweite Lieferung des Lexikons der Ernährungs⸗ 
funde. Aus dem Inhalt heben wir nur einige die 95 usfrau ganz 
beſonders angehende Artikel hervor, wie zum Veiſpieß „Der Ein⸗ 
kauf auf dem Lebensmittelmarkte“, „Eiweißſtoffe der menſchlichen 
Nahrung“, „Familien⸗Nährwertverbrauch“ und ſchließlich das Ka⸗ 
pitel „Fiſche und Fleiſch“. Aus diefer kurzen Zuſammenſtellung 
iſt deutlich erſichtlich, daß dieſes Werk auch bon großer geſundheit⸗ 
licher Vedeutung iſt, da es die Ernährungsfragen 90 vom er⸗ 
nährungswiſſenſchaftlichen Standpunkte erfaßt. Die zweite Liefe⸗ 
rung koſtet 7 Rmk. 


Der Einfluß der klimatiſchen Lage auf den Landwirtſchafts⸗ 
betrieb in Deutſchland. Von Dr. A. Schnieder, Prof. a. d. Tech⸗ 
niſchen Hochſchule München Zweite erweiterte Auflage. (Land⸗ 
wirtſchattliche Hefte 1.) Ae ee Parey, Berlin SW. 11, 
Hedemannſtraße 10911. Streif oſch. Rmk. 2.—. — In der an⸗ 
geführten rift behandelt der Verfaſſer die verſchiedenartige 
Auswirkung des Klimas auf die landwirtſchaftlichen 1 und 
hebt alle jene Momente verhor, die bei der Betriebsanftellu 
infolge e klimatiſchen Verhältniſſe berückſichtig 
werden müſſen Jeder praktiſche Landwirt wird daher aus dieſer 


Schrift manche Anregung für die zweckmäßige Anſtellung feiner 
Wirtſchaftsweiſe ihöpfen. i 


Wetterkunde und Landwirtſchaft von Dr. Auguſt Schmaus, 
Direktor der bayeriſchen Landeswetterwarte. 2. neu bearheitete 
Auflage (Landw. Hefte 7). Verlagsbuchhandlung von Paul Parey, 
Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 10/11. Steif broſch. Amk. 1.50. 
— Per Verfaſſer geht hier zunächſt auf die übliche Wetterprognoſe 
des Landwirte näher ein und behandelt im II. Teil die Grund⸗ 
lagen der wiſſenf aftlichen Jene noſe, der erſt eine prak⸗ 
tiſche Bedeutung zufällt. Erſchöpfend . vor allem die Bedeutung 
der Wetterkarte für die Wettervorausſage dargelegt. 


Vorträge über Kartoffelbau, Neri auf den 1.3. Schleſ. 
Hackfruchttagen Breslau 1922/24. e n der. Lande 
wirtſchaftskammer Schleſien, Heft 20, Breslau 925, Mathias⸗ 
platz 5. — In dieſer Schrift ſind die auf den drei erſten Hack⸗ 
fruchltzgen gehaltenen Vorträge feſtgehalten und die wichtigſten 


- 


ift nicht vielleicht für den Arzt oder 


die man an das 
Ebenſo 


deren Ausſtellungsgegenſtände koſtenlos 


Fragen aus dem Kartoffelbau von verſchiedenen Geſichtspunkten 
aus behandelt. Sie geben ſomit dem praktiſchen Landwirt viel 
Anregung zu einem rationellen Kartoffelbau. : 


* Gemüfe-, Gbſt⸗ und Gartenbau. * ü 


die Gartenbau⸗Jubiläumsausſtellung in poſen. 

Das Komitee der Jubiläums⸗Gartenbauausſtellung in Poſen 
teilt uns mit, daß das Eiſenbahnminiſterium eine Frachtpreis⸗ 
ermäßigung für alle zur Ausſtellung gelangenden Gegenſtände er⸗ 
teilt hat, und zwar genießen alle Ausſtellungsgegenſtände, die 
raſch verderben, wie Früchte. friſches Gemüſe, wachſende Pflanzen, 
Blumen geſchnitten oder in Blumentöpfen, auf dem Hin⸗ und Rück⸗ 
wege eine 50prozentige Frachtpreisermäßigung, während alle an⸗ 
rückverſandt werden. Fer⸗ 
ner genießen alle Berjonen, die die Ausſtellung beſuchen, eine 
33% prozentige Fahrpreisermäßigung, die erſt auf dem Rückwege 
in Geltung kritt. Das Ausſtellungskomitee wird in der nächſten 
Zeit allen Ausſtellern genaue Anweiſung zwecks Erlangung der 
Ermäßigung bei der Aufgabeſtation zuſchicen. Weiter teilt das 
Ausſtellungskomitee mit, daß keine Agenten vom Komitee beauf⸗ 
trogt wurden, Anzeigen für den Führer durch die Jubiläumsaus⸗ 
ſtellung zu ſammeln. Das Komitee warnt vor der Aufgabe von 
Anzeigen- an ſolche unbefugten Leute und teilt mit, daß einzig und 
allein das Ausſtellungskomitee in den Räumen des Meſſeamtes in 
Poſen, ul. Glogowska 42, Anzeigen für das Gedenkbuch und den 
Führer entgegennimmt. 


E | | enoſſenſchaftsweſen. |. 


Haftung der Genoſſen bei Erteilung einer falſchen 
N Kreditauskunft. 

Das Reichsgericht hat ſich kürzlich mit der Frage der 
Haftung eines Genoſſen gegenüber der Genoſſenſchaft für 
den Schaden, der dieſer durch die Exteilung einer falſchen 
Kreditauskunft entſtanden iſt, befaßt. Dem Urteil lag 
eine Schadenerſatzklage des Breslauer Banfvereines 
e. G. m. b. H. gegen einen Genoſſen zugrunde, der die 
Bank zur Hergabe eines Darlehens an einen angeblich 
Kreditwürdigen, in Wahrheit aber Zahlungsunfähigen 
durch ſeine Empfehlung beſtimmt hat. Das Reichsgericht 
hat in dieſem Falle die Schadenserſatzpflicht des Genoſſen 
bejaht. Aus den Entſcheidungsgründen ſind die nachfol⸗ 
genden Ausführungen von Intereſſe: ; 

„Die geſetzliche Grundlage der Genoſſenſchaft iſt der 
durch Unterſchrift vollzogene Abſchluß des Geſellſchafts⸗ 
vertrages (Statut), aus dem ſich die Pflichten der Ges 
noſſen ergeben. Wer einer ſolchen Genoſſenſchaft beitritt, 
unterwirft ſich den aus dieſem Geſellſchaftsvertrag (Statut) 
für die Genoſſen aufgeſtellten Verpflichtungen und Krit 
damit in ein vertragliches oder doch vertragsähnliches Ver⸗ 
7 zur Genoſſenſchaft. Das Statut verbietet aber den 

itgliedern, indem es ihnen die Förderung der Zwecke 
der Genoſſenſchaft und die Unterſtützung des Vorſtandes 
in ſeinen Obliegenheiten zer Pflicht macht, jedwede 
Tätigkeit, die geeignet ift, der Genoſſenſchaft Schaden zu⸗ 
zufügen. Wer als Genoſſe dieſer Verpflichtung durch un⸗ 
erbetene Auskunft oder Empfehlung zuwiderhandelt, ver⸗ 
ſtößt mithin unmittelbar gegen Vertragspflichten und macht 
ſich der Genoſſenſchaft, wenn er ihr durch ſeine Tätigkeit 
vorſätzlich oder fahrläſſig Schaden zugefügt hat, nach 
8 276 BGB. haftbar. Das Verſchweigen der 
Tatſache, daß der Kreditſuchende erheblich verſchuldet und 
14 er mit der Zinszahlung für ein anderes Darlehen im 
Rückſtand geblieben it fällt aber auch unter $ 826 BGB. 
(„Wer in einer gegen die guten Sitten verſtoßenden Weiſe 
einem anderen vorſätzlich Schaden zufügt, iſt dieſem zum 
Erſatz des Schadens verpflichtet“). Wer im ge chäftlichen 
Leben einem anderen eine Auskunft über die reditwür⸗ 
digkeit eines Dritten erteilt, iſt nach den im Rechtsverkehr 
herrſchenden Grundſätzen von Treu und Glauben verpflich⸗ 
tet, alles anzugeben, was er über den Dritten weiß, ſo⸗ 
fern er annehmen muß, daß es für den Auskunftsempfän⸗ 
ger bei Prüfung der Frage, ob er Kredit gewähren ſoll, von 
Wichtigkeit iſt. Dies gilt um ſo mehr, wenn der Auskunft⸗ 
geber die genoſſenſchaftlche Verpflichtung hat, die Zwecke 
der Genoſſenſchaft. nämlich den gemeinſchaftlichen Betrieb 
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eines Bankgeſchäfts zum Nutzen der Mitglieder zu fördern 


und den Vorſtand in ſeinen Obliegenheiten zu unter⸗ 


ſtützen.“ 


Der neue Haushalt von Dr. Erna Meyer. Ein Wegweiſer 
F. end Hausführung. Mit 203 Abbildungen und zwölf 
feln. Franckhſche Verlagshandlung, Stuttgart. — 5 RM 4.—, 
in Ganzleinen geb. RM 6.50. — Ein Buch, das gera zu epoche⸗ 
machend iſt. Denn es gibt eine ſolche Menge g nzender, ganz 
neuer Ratſchläge, daß es eine Exlöſung für die Hausfrau aus 
dem unabſehbaren Chaos ihrer Sorgen und Pflichten bedeutet. 
In dem gut geſchriebenen theoretiſchen Teil ſpricht die Verfaſſerin 
Dom „wirtſchaftlichen Prinzip“ und ſeiner Durchführung im 
ushalt. Sie zeigt im praktiſchen Teil die Wege zur Verwirk⸗ 
lichung dieſes Prinzips in der Materialerſparnis, der Beein⸗ 
ſtätte und Methode im Sinne von Kraft⸗ und 

iterſparnis, in der Küchenführung und allem, was zum übrigen 
ushalt gehört. Mit alten Traditionen wird temperamentvoll 
und energiſch aufgeräumt, u. g. mit der allgemeinen üblen Ge⸗ 
wohnheit des Stehens beim Geſchirrwaſchen und Bügeln, das 


Anregungen werden in ſo leicht verſtändlicher und überzeugender 
Art gegeben, daß ſie unbedingt jeder Hausfrau einleuchten müſſen 


„Beiderwand“. 5 


„Beiderwand“ iſt die Bezeichnung für eine beſtimmt 
Stoffart handgewebten Urſprungs. Es iſt eine Verarbei⸗ 
tung von mehr oder weniger feiner Wolle auf einer Baum⸗ 
wollkette, und jeder, der jeine Bekanntſchaft gemacht hat, 
verbindet mit dem Namen „Beiderwand“ alle beſonderen 
Vorzüge, die man an einen Stoff zu ſtellen geneigt iſt. Der 
Name mutet eigenartig an und unwillkürlich hängt man 
dem Gedanken nach, wie das Wort zu ſeiner jetzigen Be⸗ 
deutung gekommen ſein mag. Wenn wir in unſerem 
Sprachſchatz nachgrübeln, ſo finden wir keinen Begriff, der 
als Urſprung betrachtet werden kann. Oftmals wird da⸗ 
her die Anſicht vertreten, der Name ſei deshalb entſtanden, 
weil der Stoff rechts und links gleich ſei, alſo die eine 
„Wand“ ebenſo wie die andere (beiderwandig) ſei. Dieſe 
Auslegung erſcheint als wenig glaubwürdig, wenn man 
bedenkt, daß an der Nordſeeküſte tatſächlich der Begriff 
„Beiderwand“ ſeit langem beſtand und noch beſteht, näm⸗ 
lich als Bezeichnung der Schlafniſchen in den Bauern⸗ und 
Fiſcherhäuſern. Bettſtellen kannte man nicht. Dieſe 
Niſchen wurden „bei der Wand“ genannt und waren mit 
ſelbſigewebtem Wollzeug ausgekleidet und verhangen. So 
iſt es erklärlich, daß ſich dieſer Ausdruck auch auf die Vor⸗ 
hänge ſelbſt übertrug, und da man aus demſelben Stoff 
ebenfalls Kleider fertigte, lag dafür dieſelbe Bezeichnung 
recht nahe. 

Jedoch iſt auch dieſe Erklärung nicht ganz ſicher, aber 
in jedem Falle annehmbarer als erſtere, beſonders ſchon 
deshalb, weil man in jenen Fiſcher⸗ und Bauernhäuſern 
nie ganz aufgehört hat, eigene Kleiderſtoffe herzuſtellen, ſo 
daß der Name dafür durch die verſchiedenen Generationen 
hindurch in Erinnerung bleiben mußte. Intereſſant iſt ja 
auch, daß die Wiederbelebung dieſer Induſtrie von der 
„Waterkante“ ausging, Hamburg und Umgegend und Sylt 
e den bahnbrechend in der Anregung auf dieſem 

ebiet. 


Daß ſich der gute alte Beiderwand aber jo ſchnell die 
—.— der guten Hausfrauen wiedererworben, lag letzten 
ndes doch nur in feiner natürlichen Haltbarkeit, verbun⸗ 
den mit der angenehmen Farbgebung, und es ſcheint, als 
würden dieſe Vorzüge ein für allemal nicht mehr in Ver⸗ 
geſſenheit geraten können. 

Auch hier in Polen ſind die Beiderwandſtoffe ſtets in 
reicher Auswahl im Textilwarenlager der „Landwirtſchaft⸗ 
lichen Zentralgenoſſenſchaft in Poſen und Bromberg er⸗ 
hältlich und haben ſchon allſeitige Wertſchätzung und An⸗ 
erkennung gefunden. 5 


—— — 12 
Die poſener und pommereller Landwirtſchaft 
* vom 1. 2 15. Juli 1926. 8 


Von Ing. agr. Karzel, Poſen. 
Die erſte Julihälfte brachte endlich einige regenfreie. 


Tage. Sofort machte ſic auch ein raſches Anſteigen der 
Temperatur bemerkbar. Di 

ratur ftieg vom 1.—15. Juli von 12 auf 17° Celſ., die 
höchſte von 22 auf 33° Celſ. Die Niederſchlagsmengen 
waren ſehr ſchwankend, im allgemeinen bewegten ſie ſich 
zwiſchen 8—30 Millimeter, ſtiegen im Kreiſe Koſten in⸗ 
folge eines Wolkenbruches auf 41 Millimeter an und er⸗ 
reichten in der Lobſenzer Gegend, Kreis Wirſitz, gar 
51 Millimeter. In Pommerellen werden die Niederſchläge 
ebenfalls mit 16—30 Millimeter angegeben. 


e niedrigſte Tagestempe⸗ 


Infolge der anhaltenden Wärme haben ſich die 


Saaten vorteilhaft entwickelt. Beſonders die Hack⸗ 
früchte und Futterpflanzen wurden im Wachs⸗ 
tum erheblich gefördert. Schlüſſe auf die Ernte laſſen ſich 
jedoch noch ſchwer ziehen, zumal die Hackfrüchte, vor allein 
die Zuckerrübe, gegen das Vorjahr in der Entwicklung zu⸗ 
rück ſind. Auch die Sommerung und der Weizen 
ſtehen im allgemeinen gut, dürften jedoch, wenn die Witte⸗ 
rung anhält, auch in den nächſten Tagen ſchnittreif fein. 
Die Unterſaat⸗Seradella überwuchert beſonders ſtark das 
lagernde Getreide und erſchwert ſehr die Erntearbeiten. 


Während in der Wojewodſchaft Poſen das Wieſen⸗ 


und Kleeheu infolge des öfteren Verregnens nur eine 
minderwertige Ernte lieferte, war Pommerellen infolge der 
ſpäteren Heumahd etwas günſtiger daran. Auch kann man 
die Wahrnehmung machen, daß die Landwirte beſonders in 


dieſem naſſen Jahr die Bedeutung des Reuterns ein⸗ 


zuſehen beginnen und langſam zu dieſer Trocknungs⸗ 
methode übergehen. Abgeſehen davon, daß man beſonders 


im naſſen Sommer die grüne Maſſe viel raſcher trocknen 


kann, hat dieſe Methode der Trocknung noch den großen 


Vorteil, daß fie bedeutend wertvolleres Futter liefert, weil 
das Futtereiweiß und die für die Ernährung der Tiere ſo 
wichtigen Vitamine nicht direkt von den zerſtörenden Son⸗ 
nenſtrahlen getroffen werden, ſomit dem Futter erhalten 
bleiben. Beim regneriſchen Wetter wird ferner das Heu 
in gereutertem Zuſtande bei weitem nicht ſo durchnäßt, als 
wenn es am Boden in Schwaden liegt. Die Mehrarbeit 
beim Reutern ſteht in keinem Verhältnis zu dem Riſiko, 
das der Landwirt eingeht, wenn er nicht reutert. Bei den 
Futterpflanzen, vor allem beim Klee, hat man ferner noch 
den großen Vorteil, daß die Blattverlufte beim Reutern 
bedeutend geringer ſind. Die Winterger ftenernte 


hat in dieſem Jahr, wie zu erwarten war, nicht beſonders 


befriedigt. In Kujawien ſchwankte ſie zwiſchen 10 bis 
16 Ztr. je Morgen, während ſie in den Kreiſen um Poſen 
herum mit 13—14 Ztr. angegeben wird. Die Roggen ⸗ 
ernte iſt in vollem Gange und trat bedeutend früher ein, 
als man angenommen hatte. In der Provinz Poſen dürfte 
ſie nicht allzu ſehr von der vorjährigen abweichen, wäh⸗ 
rend man ſich nach Berichten aus Pommerellen nicht allzu 
viel von ihr verſpricht. Die Kornausbildung ſoll ziemlich 
mangelhaft und ſehr lückenhaft ſein. Der Durchſchnitts⸗ 
ertrag wird auf 8 Zentner geſchätzt. 


Von den Pflanzenkrankheiten macht ſich 
der Roſt in dieſem Jahre ganz beſonders ſtark bemerkbar 


und hat ſich auf ſämtliches Getreide ausgedehnt. Beſon⸗ 


ders ſchlimm iſt es ſtellenweiſe beim Hafer, bei dem nicht 
nur die Blätter und Stengel, ſondern auch die Riſpen be⸗ 
fallen ſind. Weiter tritt der Weizenhalmtöter (Ophiobolus 
Herpotrichus Sacc) in dieſem Jahre beſonders ſtark auf. 
Die Krankheit macht ſich dadurch bemerkbar, daß der in 
den Aehren ſtehende Weizen vorzeitig weiß und notreif 
wird. Die Aehren enthalten ganz verſchrumpfte Körner. 
Die unterſte Baſis des Halmes wird unter ſtarker Schwär⸗ 
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zung durch den Pilz zerſtört. 
auch auf die Wurzeln fort. Alle Weizenſorten ſind dem 
Pilze ausgeſetzt. Es ſcheint jedoch, daß auch hier einige 
Sorten mehr befallen werden als andere. Das ſtarke Auf⸗ 
treten dieſer Krankheit in dieſem Jahre dürfte auf die 
ſchneeloſen Fröſte im vergangenen Winter zurückzuführen 
ſein, da durch Froſt geſchwächte Beſtände leicht durch den 
Weizenhalmtöter beſchädigt werden. Als Bekämpfungs⸗ 
mittel werden empfohlen: Baldiges Unterpflügen der 
Weizenſtoppeln, wo die Krankheit aufgetreten iſt, ſowie 
Phosphorſäuredüngung und gehöriges Walzen. Zu reich⸗ 
liche Stickſtoffdüngung ſoll vermieden werden. Eine Ver⸗ 
ſchleppung des Pilzes durch das Stroh iſt nicht zu befürch⸗ 
ten. In der Rübengegend Kujawien zeichnen ſich die 
Schäden der Nematodenkrankheit auf den Rübenſchlägen 
trotz der vielen Näſſe auch in dieſem Jahre ſtark ab. Aus 
der Zempelburger Gegend erfahren wir, daß dort der 
Polſterſchimmel die ganze Pflaumenernte zu ver⸗ 
nichten droht. Dieſe Krankheit tritt in naſſen Jahren be⸗ 
ſonders ſtark auf und iſt an den grauweißen Pilzpolſtern 
an den Früchten erkenntlich. Die Früchte fallen teils ab, 
teils bleiben ſie im mumifizierten Zuſtande bis zum 
nächſten Frühjahr auf den Bäumen hängen. Von dieſem 
Pilz werden nicht nur Pflaumen, ſondern auch Kirſchen, 
Aepfel, Pfirſiche uſw. befallen. Wichtig iſt, daß man die 
abgefallenen kranken Früchte, ſowie auch die verpilzten 
Früchte von den Bäumen und die abgeſtorbenen Zweige 
entfernt und verbrennt. Bene iſt eine Durchlichtung der 
Baumkrone angezeigt. erden dieſe befallenen Früchte 
nicht entfernt, ſo überwintert der Pilz an ihnen und ſiedelt 
ſich im Frühjahr und Sommer wieder von neuem auf den 
Früchten der Obſtbäume an. e 
Von den tieriſchen Krankheiten tritt neben 
den in den früheren Berichten erwähnten in der Grau⸗ 
denzer Gegend die Bruſtſeuche der Pferde auf. 
Wirkſchaftliche Schwierigkeiten beſtehen 


+ 


2 rn auch für, die Ernte genügend Arbeiter vorhanden |: 


 „Hopfenbauverein Neutomiſchel. 

Die monatliche Verſammlung des Hopfenbauvereins „Chmiel 
Nowotomyski“ fand am 15. Juli in Neutomiſchel unter dem Vorſitz 
des Profeſſors Zielinski von der W. J. R. ſtatt. Der Vorſitzende 
begrüßte die Verſammlung und ‚erteilte das Wort dem Ackerbau⸗ 
ſchuldirektor von Neymann, der einen Vortrag hielt über die Ziele 
mund Aufgaben des Hopfenbauvereins. Er wies darauf hin, daß 
das Landwirtſchaftsminiſterium und auch die W. J. R. den Ver⸗ 
ein bei ſeinen Arbeiten unterſtützen werden, und daß der Kreis⸗ 
ausſchuß in Neutomiſchel dem Verein zwei Morgen Land als 
Verſuchsgarten zur Verfügung geſtellt hat. 5 
Hierauf begrüßte Herr Roſen als Vertreter der W. L. G. den 
Verein und erklärte, daß die W. L. G. gern bereit iſt, an den Ars 
beiten des Vereins teilzunehmen, was vom Vorſitzenden dankend 
zur Kenntnis genommen wurde. 
In der darauf folgenden Ausſprache teilte Direktor von Ney⸗ 
mann u. a. mit, daß er bereit ift, Verichte übex abgehaltene Ver⸗ 
ſammlungen in den laudwirtſchaftlichen Zeitungen zu veröffent⸗ 
lichen und im Monat Auguſt nach Neutomiſchel kommen würde, 
um in Paprotſch im Lokal Pflaum einen Vortrag über die * 
linge des Hopfens und deren Bekämpfung zu halten. Der Ter⸗ 
min wird noch bekannt gegeben werden. i 


Die nächſte Vereinsſitzung findet am 19. Auguſt um 10 Uhr 
vormittags ſtatt. 


Fuchtvieh⸗Hluktionen auf der Königsberger Landwirtſchafts⸗ 
3 Ausſtellung. 


Das Oſtpreußiſche Stutbuch für ſchwere Ar. 
beitspferde e. V., Königsberg i. Pr., wird- anläßlich der Deuts 
er: Oſtmeſſe auf dem Meſſegelände eine mit Prämiierungen ver⸗ 

undene Auktion ſchwerer Arbeitspferde abhalten. Die Verſteige⸗ 
rung, die * als 200 Zucht⸗ und Gebrauchspferde umfaſſen wird, 
beginnt am Montag, dem 23. Auguſt, vormittags 9½ Uhr. 

Die Oſtpreüßiſche e tet.» Vereini⸗ 
gung, Königsberg i. Pr., bringt auf dem Meſſegelände am Diens⸗ 

g, dem 24. Auguſt, etwa 250 Zuchtſchweine zur Auktion. Die 
Verſteigerung, die ſich ſowohl auf das veredelte Landſchwein als 
auch auf das deutſche Edelſchwein erſtreckt, beginnt um 11 Uhr vor⸗ 


mittags. . 

Wa rend der Landwirtſchaftsausſtellung werden in der Auk⸗ 
tionshalle und auf dem Vorfü n des Meſſegeländes auch 
Auktionen von Warmblutpferden Trakehner Abſtam⸗ 
mung abgehalten 5 ee 


EIER 


‚aufzugeben, 


Dollarkurſes weiter heruntergegangen. bitte: 
zu befuchen und ſich von den zurzeit äußerſt günſtigen 
überzeugen. 


Mantel⸗ und Koſtümſtoffe uſw., liefern wir entſprechend 


Export ver 


Marttberichte. 


Geſchäftliche Mitteilungen 
der Landwirtſchaftlichen Jentralgenoſſenſchaft, Poznan. 


Maſchinen: Soweit zur Ernte noch Bedarf in Bindegarn vor⸗ 


liegen ſollte, möchten wir bitten, uns denſelben möglichſt bald 
da unſer Vorrat zu dem billigen Preiſe von 
Dollar 0,35 für das Kg. bald vergriffen ſein dürfte. Weitere 
Mengen werden ſich erheblich teurer ſtellen. Für Bindetücher bes 
ſteht ein Einfuhrverbot aus Deutſchland. Wir haben uns jetzt 
darauf eingeſtellt, die Bindetücher zu den Garbenbindern ſelbſt 
herzuſtellen und bitten, bei Bedarf davon Gebrauch zu machen. 


„Gleichzeitig geben wir bekannt, daß wir einen Poſten Fruchtpreſſen 


aus Deutſchland hereinbekommen haben, die wir zu den Preiſen 


von 21 35,— und 1 45,— für das Stück bei dem jetzigen Dollar⸗ 


ſtand abgeben. Wir wollen ſchon heute auf den rechtzeitigen Be⸗ 
zug von Kartoffelgrabern aufmerkſam machen. Die Preiſe ſind 
ſeitens der Fabrik für dieſe Maſchinen um 10 Prozent erhöht 


worden. Wir haben noch ein beſchränktes Quantum Syſtem 
„Harder“ b-ftäb. in der verſtärkten Ausführung, wie von Gebr. 
Leſſer geliefert, zu dem alten Preſſe von 21 475,— für das Stück 


ab Poznan abzugeben. Auch Kartoffelgraber in der leichteren 


Lauaxt (Fabrikat „Ventzki“), ſowie Maſchinen ohne Stäbe können 
wir preiswert ſofort liefern. 


An Düngerſtreuern können wir 
„Weſtfalia“ mit Goliathkette und Feinſtreuwalze, ſowie einige 
andere gute Syſteme ſofort vom Lager liefern. Wir machen dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß wir den von „Epple u. Buxbaum“ neu her⸗ 


ausgebrachten Düngerſtreuer „Columbus“ auf Lager haben und 


Intereſſenten gern vorführen. Es handelt ſich bei dieſer Maſchine 
um einen kettenloſen, mit Walzen verſehenen Düngerſtreuer, der 
auch Kalfſtickſtoff, und zwar in kleineren Mengen bis zu zwanzig 
An Drillmaſchinen 
liefern wir neben den hieſigen guten Fabrikaten beſonders die 
Original⸗Jabrikate von „Dehne“ in den Breiten von 2% und 
3 Meter, die mit Räderſtellberk und Momententleerung ausge⸗ 
rüstet find, ſowie in den Breiten bis 2 Meter die, Original⸗Fabri⸗ 
kate von „Epple u. Buxbaum“. ! 5 8 


Pfund pro Morgen, einwandsfrei ſtreut. 


Die Preiſe für Zement find: infolge des zurzeit zwiſchen den 


einzelnen Werken herrſchenden Konkurrenzkampfes noch weiter 
Jberabgeſetzt worden. 5 

Preiſe von 21 9,— für das Faß von 180 Kg. Brutto frei Waggon 
I. Wejherowo nach Stationen ſüdlich der Strecke Schneidemühl 


Wir können ein beſchränktes Quantum zum 


Wir möchten anheimſtellen, von dieſer äußerſt günſtigen 


pappe find unſere Läger wieder neu aufgefüllt. 
Textilwaren: Die Preiſe ſind entſprechend dem Rückgange des 
Wir bitten, unfe Lager 
reifen zu 
Wir find z. B. in der Lage, einen reinwollenen An⸗ 
ugftöff, der aus garantiert neuer Wolle von als reell bekannten 
abrikanten in erſtklaſſiger Verarbeitung hergeſtellt wird, zu dem 
günſtigen Preiſe von Dollar 1,50 für das Meter bei einer Breite 
von 142 Zentimeter zu liefern. Auch die anderen Sto fe wie 
illig. 
Wollumtauſch: Wir tauſchen bis auf weiteres 3 Pfund ge⸗ 
waſchene bzw. 4½ Pfund Schmutzwolle gegen 1 Pfund beſte Strick⸗ 
wolle. x 
Futtermittel: Das Intereſſe für Futtermittel iſt noch immer 
gering. Sonnenblumenkuchen haben wir trotz der erhöhten For⸗ 
derungen zur prompten Lieferung bis jetzt gu ONE Preiſen bes 
ſchaffen können. a Roggen⸗ und Weizenkleie mußten weſent⸗ 
lich höhere Preiſe bezahlt werden, als die Poſener Börſe notierte, 
da die 8 Mühlen ſtehen und die arbeitenden Vetriebe zum 
aufen. In der Qualität beruht unter dieſen Umſtän⸗ 
den wenig Auswahl. 5 
Düngemittel: Soweit Aenderungen in den Preiſen und Be⸗ 
dingungen der künſtlichen Düngerarten eingetreten en haben 
wir im Rundſchreiben Nr. 26 vom 24. 7. zuſammen aſſend bes 
richtet. ö 
Neu iſt mitzuteilen, daß die Kaluſzer Werke Aufträge auf 
Kalidüngeſalz bis auf weiteres nicht mehr entgegennehmen. 
Kainit aus Stebnik kann noch geliefert werden. n 
Unter Berückſichtigung dieſer Tatſache iſt es angebracht, wie⸗ 
derholt darauf enen zu machen, daß das Deutſche Kali⸗ 
ſyndikat feine Preiſe in den erſten Tagen des Auguſt ſicher erhöhen 
wird, daß aber die Aüfträge, welche vor t | 
änderung in Berlin find, zu den 550 5 alten Preiſen Erledi⸗ 
gung finden. Soweit die für den Her benötigten Kaliſalze noch 
nicht angeſagt worden ſind, empfehlen wir jetzt dringend um⸗ 
gehende Aufgabe des Bedarfs. - 


Bndgofzcz— Daialdowo unter den ſonſt bekannten Bedingungen 
anbieten. 
Offerte Gebrauch zu machen. Auch in Teer, und zwar in beſter 
oberſchleſ. deſt. und präpar. Ware, ſowie in Klebemaſſe und Dach⸗ 


Bekanntwerden der Preis⸗ 


455 i 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
von 28. u 1826 8 5 33 | Perſönliches | 33 


(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bel ſofortiger 5 
Waggon-Lieferung lofo Verladeſtation in Zloty.) 25 jähriges Fachſubiläum. 
Weizen . 39.00-41.00 | Roggenmehl (65% Am 4. Juni 1926 feierte Herr Molfereiverwalter 
Roggen (alter) .. 25.25—26.25| inkl. Säcke) 


41.50 Siegmann bei der Molkereigenoſſenſchaft Rybno Wielkie bei 

Weizenmehl (65% Gerſte (alte). + » —.— Klecko ſein fünfundzwanzigjähriges Fachjubiläum. Die Genoſſen⸗ 
inkl. Säcke) 60.50 — 63.50 Wintergerſte 23.50 —24.50 | ſchaft hatte eine feſtliche Generalverſammlung einberufen und 
ee I. Sorte Hafer . 29,000.00 beglückwünſchte in dieſer Herrn Siegmann zu ſeinem Jubiläum, 
und dankte ihm auch durch den ſtellbertretenden Vorſitzenden des 


(70% inkl. Säcke! 40.00 Roggenkleie . . 19.00 — 20.00 
Tendenz: lebhaſter. 


Wochenmarktbericht vom 28. Juli 1926. 
Brautter 3,20, Eier die Mandel 2.30, Milch 0,34, Sahne 3,40, 
Quark 0,60. Johannisbeeren 0,40. — 0,50, Blaubeeren 0 50, Stachel⸗ 
beeren 6,60, Bohnen 0,20 — 0,25, Spinat 0,35, Mohrrüben 0,10, 
3 iebeln 0,20, Kartoffeln 5—6 gr, Blumenkohl 0,40,—0,75, Salat 0,5, 
Aͤupſfelſinen 0,30 — 60, Gurken 0,50 d. Möl, Tomaten 1,20, Birnen 0,30 bis 
040, Kohlrabi 0,15, Pfifferlinge 0,50, friſcher Speck 1,70, Geräucherter 

Speck 2,00, Schweinefleiſch 1,50 —1,70, N 1,00 —1,50 Kalb⸗ 
Schmalz 2.80, Talg 1,40, 


Aufſichtsrates, Herrn Gutsbeſitzer Scheske, für die Arbeit, die er 
der Genoſſenſchaft in den langen Jahren der Tätigkeit bei ihr ge⸗ 
leiſtet habe. Die Genoſſenſchaft verlieh Herrn Siegmann als 
Zeichen dieſes Dankes den Titel Molkereidirektor. . 
Nach der Mitgliederverſammlung vereinigten ſich die Mit⸗ 
go: an der Kaffeetafel. Auch hier ſprach der Begründer der 
enoſſenſchaft und Vorſitzende des Borſtandes, Herr Gutsbeſitzer 
Goebel, Herrn Siegmann nochmals die Glückwünſche der Anwe⸗ 
ſenden aus. Nach der Kaffeetafel hielten Tanz und Unterhaltung 
die Genoſſenſchaft und ihre Gäſte noch lange vereint. 


3 e 

junge Ente 4, „Huhn 2,00—5,00, 1 Paar n 1,60 — 1,80, r 

Fine d e den denen keen Hehe 100, Sander 120° || A1 Steuerfragen. a 
Leh. ge 0-30. Sion Arahle LER 1 — 
Salad. und viehhof Pozmat. a Steuerzuſchlag. 

1 Freitag. der 23. Juli 1926. ö Verordnung 


des Finanzminiſters vom 8. Juli 1926 zwecks Ausführung 


7 


Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 5 
des Geſetzes vom 1. Juli 1926 über die Ergänzung des 


Ee. wurden. aufgetrieben: 45 Rinder, 406 Schweine, 126 Käl⸗ 
ber, 153 Schafe, zuſammen 730 Stück Tiere, - 

Man zahlte Fir 100 Kilogr. Lebendgewicht (Preiſe loko Vieh⸗ 
markt Poſen mit Handelskoſten): 

Schweine: vollfleiſchige von 120 bis 150 Kilogr. . 
214-218, vollfleiſchige von 100120 Kilogr. Lebendgewicht bis. 
20, vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 196—200, 
fleiſchige ne von mehr als Kilogr. Lebendgewicht 190, 
auen und ſpäte Kaſtrate 170200. a 5 

Marktverlauf: ruhig. a 
555 Dienstag, ven 27. Juli 1926. f 
PDffizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 
Es wurden aufgetrieben: 480 Rinder, 1491 Schweine, 328 
Kälber, 426 Schafe, zuſammen 2725 Stück Tiere. . 
Man zahlte für 100 Kilogr. Lebendgewicht (Preiſe loko Vieh⸗ 
markt Poſen mit Handelskosten): 7 
RNMinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt —.—, vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Ochſen von 4—7 Jahren 192—134, junge, fleiſchige, nicht 


30. Juni 1926 und über das Haushaltsproviſorium für 
die Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1926 (Dz. U. 
a Nr. 63, Pol. 376). a 

(Dz. U. Nr. 67, Poſ. 398, vom 13. Juli 1926.) 

8 1. Beginnend mit dem 16. Juli 1926 wird bis 
zum 31. Dezember 1926 ein außerordentlicher Zuſchlag 
erhoben in Höhe von 10 Prozent zu den direkten Steuern, 
mit Ausnahme der Einkommenſteuer, die gemäß Abt. II 
des Geſetzes über die Einkommenſteuer erhoben wird *), 
— zu den indirekten Steuern, den in bar zu. entrichtenden 
Stempelgebühren, mit Ausnahme der Emiſſionsſteuer —, 
ſowie zu der Erbſchafts⸗ und Schenkungsſteuer: deren Fäl⸗ 
ligkeitstermine auf den obigen Zeitraum entfallen. 


1 ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 114, ne genährte junge, a 

3 — genährte ältere —.—. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewach⸗ Brause! zu der Vermögensſteuer, der Steuer von 
ſlene, von böchſtem Schlachtwert ——, voltfleifdjige jüngere 126, Lokalen und unbebauten Plätzen der Walddanina und den 
3 mäßig genährtejüngere und gut genährte ältere 104. — ärſen oll ebühren, er findet auch feine Anwendung bei den 


und Kühe: bollfleiſchige, ausgewachſene Färſen von höchſtem 
ea 150, vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe von 9. tem 
© gewicht bis 7 Jahre 134, ältere, ausgemäſtete Kühe und 
} wenige gute jüngere Kühe und Färſen 120, mäßig genährte Kühe 
und Färſen 100, chlecht genährte Kühe und Färſen 80—86. 
Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 150, mittelmäßig gemäſtete 
Kälber und Säuger beſter Sorte 140, weniger gemäſtele Kälber 
und gute Sänger 130, minderwertige Säuger 120. 
cha fe: ſtlämmer und jüngere Maſthammel —.—, ältere 
33 Maſthammel, map Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 
106, mäßig genährte Hammel und Schafe 90. 
Schweine: vollfleiſchige von 120 bis 150 Kilogr. Lebendgewicht 
220222, vollfleiſchige von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 212, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 206, fleiſchige 
. bon mehr als Kilogr. Lebendgewicht 196— 200, Sauen 
un K. Kaſtrate 190—210. 
arktverlauf: rege. 


Danziger Broduftenbericht. 


Leßte amtliche Notierung 
Juli 


elbſtverwaltungszuſchlägen. 

8 2. Der außerordentliche Zuſchlag wird, beginnend 
mit dem 1. September 1926 bis zum 31. Dezember 1926, 
auch erhoben von allen Rückſtänden der in 8 1 genannten 
Abgaben, die in dieſem Zeitraum eingezahlt bzw. zwangs⸗ 
weiſe beigetrieben werden, ohne Rückſicht darauf, ob dieſe 
Rückſtände durch Schuld des Zahlers entſtanden ſind oder 
ob ſie geſtundet oder in Raten zerlegt worden ſind. 

Die Vorſchrift dieſes Paragraphen findet keine An⸗ 
wendung auf die indirekten Steuern, die von den zuſtän⸗ 
digen Finanzbehörden vor dem 16. Juli 926 kreditiert 
bzw. geſtundet worden ſind, ſofern die kreditierten oder 


werden. a 

$ 3. Die in den 88 1 und 2 diefer Verordnung be: 
zeichneten Finanzgebühren, die am 31. Dezember 1926 
einen Rückſtand bilden werden, werden in der Zeit nach 


vom 26. 


In Danziger Gulden wurden 


85 5 enden fd te dem 31. Dezember 1926 zuſammen mit dem 10prozentigen 
Weizen ö „„ „„ „„ „„ „„ „ „ 18,50 - 13,75 außerordentlichen Zuſchlag erhoben. — 


4. Der außerordentliche 10prozentige Zuſchlag 
wird gleichzeitig mit der Entrichtung der öffentlichen Ab⸗ 
gaben erhoben. Von dieſem Zuſchlag werden keine Ver⸗ 


Weizen, geringer. 
er! oggen ö 


g ultergerſte wre 


Wintergerste et zugsſtrafen bzw. Stundungszinſen berechnet. c 
Daerr wis 9,00-—9,50 § 5. Die Berechnung und Erhebung des 10prozen⸗ 
Kleine Erbſen ... — tigen außerordentliche Zuſchlags iſt Pflicht derjenigen 


Finanz⸗ bzw. Selbſtverwaltungsorgane, die zur Veran⸗ 
lagung und Erhebung der betreffenden öffentlichen Ab⸗ 
gaben berufen ſind. 


„) D. h. alſo mit Ausnahme der Steuer vom Arbeitslohn, 
Gehältern ufw. j 


5 © Erbſen 
Roggenkleie „„ „„ „ „„ „%%% %%% %%% „ „ „ „ „ 6 
Weizenkleie, grobe 5555555544464 

= a r, gelber ( —7*·„̈’. B 


Mübſe n 


Großhandelspreiſe per 50 kg waggonfrei Dan zie 


6,00 —6,25 
6.25—6.625 
22.25—22,50 


Haushaltsproviſoriums für die Zeit vom 1. Mai bis 


Der im erſten Abſatze bezeſchnete Zuſchlag wird nicht 


geſtundeten Beträge in der vorgeſchriebenen Friſt bezahlt i 


$ 


; $6. Mit dem 16. Juli d. J. wird der Verkaufspreis 
der amtlichen Wechſelformulare ſowie Stempelmarken mit 
Ausnahme der Marken im Nominalwerte von 5 Groſchen 
um 10 Prozent des Nominalwertes erhöht. 

Falls zur Entrichtung der Stempelgebühr die obigen 
Wertzeichen verwendet worden find, wird ihr der in 1 


dieſer Verordnung vorgeſehene 10prozentige außerordent⸗ 


liche Zuſchlag nicht zugerechnet, der Nominalwert der 
verwendeten Marken muß jedoch dem Betrage der Gebühr 
entſprechen, die nach den bisher geltenden Vorſchriften be⸗ 
rechnet wird. 

Die Berechnung und Erhebung des 10prozentigen 
außerordentlichen Zuſchlags zu Stempelgebühren, die in 
bar durch Vermittlung von Notaren entrichtet werden, iſt 
Pflicht dieſer letzteren. 

Die Notare ſowie die Inſtitute, denen auf Grund der 
geltenden Vorſchriften bzw. von erteilten Genehmigungen 
das Recht zuſteht, periodiſch die erhobene bzw. entfallende 


Bermögens⸗Bilanz m 31. Tegewber 1985. 


Kaſſenbeſtand elfe des G 0 hres 103,10 | naff beſtand echte Da Weiche bres 1265,57 1 
enbeſtand am Ne des Gef a . * aſſenbeſta. am Schluſſe eich jahre 265,5 ji 
Ausſtand in lfd. Nechnung bei Genoſſen . . 7271,45 Ausſtand in Inufenden Rechnungen bei Genoſſen . 7423,46 Se dente ale * . Ay 8 . 
Hypo heken RR „ 937,40 Wertpapiere 838 Sr „ 800,— Geräte 5 7 
Wertpapiere ee „ 470.— f befriſt. Darlehnsford. id . 0 0 1 Waren VV 
Beteiligung L Z. d. nr VAN FR De 1.— ] Waren 8 „ Un ‚‚‚̊fͥ ! , ̃ ͤ;ꝛͤ. Ü Vw ˙— 5 02 
1 L. H. G. . . . e „ 200,— Bet iligung b d Gen Bk. . * . 1,— Maſchinen f pr Fr 5 8 332 
Mobilien N 2 45.— naar und Weräte . . ne Kohlen „„ 
Summe des Vermd ens 17.897,45 Warenforderungen RER 8 
Schulden. zit gr 2 Summe des Vermögens 13164,86 Summe des Vermögens 29013,88 
Geſchäftaguth. d. Genoſſen He 150.— Schulden. 21 gr Schulden: 1. 
Reſerve fonds = 5 oe „ 10.2523 Geihäftsgurbaben der Genoſſen . _730,— Ges eit = 5149 
Beteieberüdiage  . . — Veſervefen es 2 7m FCC 
Weine ee 19.14 Betriebsrücklage . 2 eſerveſonds VVV 
Schuld ie IN e ee e  S8435 J 2 A u 
ld in laufe nung bei Schuld in Ifb. nung an Genofien 60,2 n ' . 
Genofienihaftsbant . e n be 1775077] Schuld bei ber Genaſſenſchn k. bam 11882 __12555,14 | Zur Dispoſ. d. Gen. Verſ. ä 
Meingeioin Tl h Reingewenn 609,12] Mitgliederzahl am 1. Januar 1925: BL. ang: ir 
Piitgirederzabl am 1. Iumwar 1925: 94, Zugang. 5 5 „31. Dezember 1925: 42. Abgang: - 


Zahl der Mitglieder am 1. r 1925. 32, Zugang —. 


31. Dezember 1025 32, Abgang 


Vermögeus⸗Bilanz am 31. Dezember 1925. 
z r 


31, Dezember 1927: 94 Abgang: 5. 


Stempelgebühr einzuzahlen, haben in den von ihnen ge⸗ 


führten Regiſtern getrennt die Stempelgebühr und getrennt 4 


den Betrag des entfallenden 10prozentigen außerordent⸗ 
lichen Zuſchlags auszuweiſen. 
§ 7. Der Steuerzahler hat den außerordentlichen 


Zuſchlag von 10 Prozent ohne beſondere ſchriftliche Be⸗ 
nachrichtigung von ſeiten der Behörde zu entrichten. 


§ 8. Vorſtehende Verordnung tritt mit dem 16. Juli “= 
1926 in Kraft. 25 
44 verbandsangelegenheiten. 44 
Beianntmachung. 


Wir teilen unſeren Genoſſenſchaſten und Geſellſchaften 
mit, daß Herr 
ausgeſchieden iſt. 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. N 


Bilanz am 31. Dezember 1925. 


Spar und Darlehnsta e Spöld . z odpow. n Sog Tas. ; Spar- und Darlehnskaſſe in Jablonna Mleczarnia Spöldzieleza f 
„2 Sokoiowie. * 653 3 dzielnla z vdpow. nieogran, 1652 Spöldz elnia o pow. o ran. w Trzemesznie 
Zellmer. Mantey. Schulz Ro czynski, 


Friedenberger 


„lLabura‘“ 


T. zo.» 


Buch- u. Beralungsste le. 


Landw. 


Hauptgeschäftsstelle: 
POZNAN 


Zwierzyniecka I3 :- Tel. Kr. 6232. 

Filialen: 
Bydgoszcz 

Dworcawa 56 (Landw. Hochschule) 


Tel. Kr. 777. Sandgrube 21. 
— — — — — — ů—m 


Abteilungen: 


. Buchstelle 

Steuerberatung 
Rechtsberatung 
Wirtschaftsberatung 

. Forstberatung (Holzverkäufe) 
Taxen 

. Frachtenprütung 

. Nachrichtendienst 

Bücher- und Formularverkauf, 
581] (Lager aller landw. Vordrucke). 


Bester Anschluß ab 1. Juli. Spätere Anschlüsse 
werden ordnungsgemäss rückwirkend auf. den 
1. Juli durchgeführt. 


> N m 


en 


D 9 


5 Göhring. 


Przemyst Smolowcowy .. 
dawn. F 


Poznan, ul. Libelta Telephon 3263 
emofieh 


lt - 
Dachpappen la Friedensqualität - Dest, Teer 
Klebemasse - Karbolineum - Treiböl u. a. 
Teerprodukte eigener Destillation. 


 — 


(593 


Spezialität 
Ausführung von Pappdacharbeiten aller Art. 


Spar- und Darlehnskasse Lednagöra 


pow. Gniezno 
n 


Kaufe Wild, Geflügel, 
Butler und Eier 


zu den höchſten Tagespreiſen. 
Offerten erbiltet (567 


4. Brandt, Czarnköw. Tel, J. 


Schlesisches 


an der Weichsel, in den 
Beskiden, 354 m ü. d. M. 
Angezeigt bei Frauen- 
leiden, Rheumatismus, 
Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias Neuralgie, 
Exsudaten, Blutarmut u. a. 


R Wie ſchon vor dem 2 Badearzt ER ee 
. Eigene. Moorlager. Moder- 

Weltkriege Aarau u. Kurhotel. 

2 erhalten Sie 8 Herrliche, gesunde Lage. 

— ne ls nnd aut 3 Mässige Preise. 

5 jede Art 3 „geöffnet v 35. Mai 

t d Türen s En ere rr. 

— W Be 1 548 3] in der Vor- u. Nachsaison 

— 1223 Preisnachlass. (489 

3 U. Gulsche, Crodzlök- Poznan 63 3 Auskünfte erteilt die 

3 früher Gräg⸗Poſen). 2 Badeverwaltung. 

v000090000920080999 


BT 


Ferdinand Schulze aus unſeren Dienſten E 


Br 


Apparate gegen Blähſucht . 


1667 


Moorhat Ustron | 


% re Fred 1 A Be a a Ba a a a ee Be 7 one UT 


* 
457 
Bekanntmachung 
Durch Beſchluß des Amtsgerichtes 2 se e 
en vom 24. 6. 1926 iſt Künstler- Gardinen 
die Genoſſenſchaft aufgelöſt worden. 
Zum Liquidator wurde der Land⸗ Stores 
wir Hermann Krenz in Male Bettdecken 
Sokolniki beftellt. 
02 Gläubiger werden ee Divandecken 
aufgefordert ihre Forderungen ſofort .. 5 
24 e . 627 Läuferstoffe 222 Reisedeeken 
e 6 ee e n Pr 
Sjamotum i Liqu., Sp. z o. o 
x Liquidator. Hermann Kreuz. = W. D r A 2 di 2. es sk 5 
2 „ 
Do tutejszego rejestru sp6ö!- 
Kelche, Nr, 20 dotyez: Fler. leltettes Spezial- "Tepplchgeschäft in Poznah di 
ezuchtgenossenschaft, spöl- 
: zielnia z odpowiedzialnoscig Telephon 5606. Stary Rynek 56 l. 
x graniczona w Gnießnie wpisa- 
no dnia 13. lipca 1926 r. co h 8 7 
e L eee 
Spöldzielnie rozwiazano|* — al al 
uchwala walnego 2gromadze-] Habe mehrere gebrauchte, gründlich 
nia 2 dnia 28. kwietnia 1926 f. ausrepar erte, gorantiert betriebs- P 
Likwidatyrami sa: 1. dotveh- fertige, moderne (626 
czasowy czlonek zarzadu : 
Jan Bettin, 2. posiedziciel Le komobilen ar eren 
be eee, Gez Dampfiresehmaschinen | 
je z Pyszezyna chwala 1 1 
Wafnege zgromadzenia znaj- N 
...duie en w aktach 8 Mator-Dresehmasehinen en Inowroclaw 3 
Bee Strei 4 dworcowa 4 + FL 
Gniezuo 9 lipca 1926 r. onpressen - 
r Er lien Sirohelevatoren Rupferſchmiederei, Apparatebau und 
Keine Mißerfolge preisw. u. z. günſtig. Zahlungsbed. Inftallationsgefhäft 7 Autog. Schweißerei 
mehr 2 der Weinbereitung, wo 11 8 | lefert 
- Ritzinger Reinzuehtheſe Sler ämtli arate, fühle, Bobsieitungen, 
angewendet wird. überall zu haben, eee eee 0 mtliche A ee Wolfereten * ** 
Auen, Ben: S e Uf e A 
apotheke, Glogowsta, u. J. Gade⸗] NM e e . { für Heizungs», Warmwafferbereitungs-, 
buſch, Nowa, Bromberg: Heydemann, 6 i d elan agen Klofett-, Bade⸗Einrichtungen, Waſſer⸗ 
BB ‚Bogacz, ae eb l etes lettungs⸗ und Entwäfferungs-Änlagen , . 
zyminsti und laß, Jutroſin Ma 1 Ent f 
Krentzlin. Birnbaum Fenger, Woll⸗ jd en = 5 
dur =. Lange, Bon. J. 85 Keparatur⸗Werkſtatt 3 
1 echnau oder direkt von 8 D 4 1 
Kere ee bee e eee amtlichen Meßuhren 
. Pirscher, Landhaushalt. Offerten unter und den dazu erforderlichen Rebeiten. 
Rogoäno, Kosciuszki. S. T. 666 an die Geſchſt. d. Ztg. 


eee S eee, 


Conditorei 


|Hirschlik 


589 


11 TRENETIER N INFELIKDNIEIUEBILERAMDTTTBIIERRDRISDRLHTRENOERAOEEERAKEORHRARIBESSREO 


he a ang 
Auto- 
Zylinder- 
otoren- 
Wageniett ri 
Benzin, Petroleum, Gasoel, 


echt Norweger Trane 
empfiehlt billigst. 1620 


Ernst Sehmidt, Byagoszez, 


Dworcowa 93. i Tel. 288 u. 1616. 


Fabrik technischer Oele und Fette, 
Treibriemenfabrik, techn. Geschäft. 


ar erg =” — 2 1981. 
Nen Kaffee Haag Nen 


Ausschank in Spezial · Kaffee-Haag · Geschirr. 


[Aalen n Mee 


(Rotbuche) (Eiche und Eſche) 


aller Stärken, erſtklaſſige trockene Ware, 
gibt in jeder Menge ab: 617 


. 8. Tietenbrunn, Kepno. Teleph. 63. 


200909988 1 IliillNNINNNMHMNNNNHNNEAMTNIDIRIARABENEERNHRRIEIFENDENSENTNHREDERKIDIIANIRAEINNEN 
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— 2 — 


E 11 D M AN K UN NT zZ E. Se! eie 


Poznan, ulica Nowa 1. I. Etage 


Anfertigung 
in dringenden Fällen 
innerhatb 24 Stunden. 


Original amerikanische 


Massey Harris 


Getreidemäher 


mit stählerner Plattform 


Grasmäher 
Garbenbinder 
komb. Schwadenrecken 
Fetroleum-Motore 


bei bequemen Zahlungsbedingungen 
und langfristigem zinsfreien Kredit. 


Mähmaschinen-Vorderwagen 


Pierderechen. 1605 
= Größtes Lager in sämtlichen Ersatzteilen. 2 


Manon Cena Masıyı 


Tow. Ake. 


Wjazdowa 9 Poznan Wiazdowa 9 
Fernspr. ı 2280 u. 2289. 


Waria- u. Phoeuix-Nähmaschinen 
Fahrräder Argus und Dürkopp Diana 
are Dürkopn Alpina 


haben Weltruf. . 
In Ersatzteilen . 
Billigste Preis e 
s — Telefon 3738 - — (598 
5 Reparaturen preiswert, sachgemäß u. schnell, auch Teilzahl, 


Maschinenhaus WARTA G. Pietsch, poznaß, Wielka 25. 


5 Stacheldraht 
alt [- glatter Draht N in IE; A Maennel 
Preisliste Nowy 3 


Anfertigung vornehmster Herren- und Damen - Moden 


Lager in prima englischen Moderne Frack - Anzüge | 
und deutschen Stoffen. 


Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger EEE angenommen, (640 


Für die Somweriaiien 


5 


. 
h N = 7 ara u 15 
G e a 


zum Verleihen. 


N 
se 


[ Freibriemen 


a \ S 
ee 


ehe 


SNA 


| Oito Wiese ö 
. BYDGOSZCZ 5 
& Telefon 459 Dres 


empfiehlt 3 zu bekannt billigen 7 in großer Aus wahl: 
Mäntel-, Koſtüm- und Kleiderſtoffe. 
Damen- und Herrentrikotagen en und 
Wäſche, Damen- u. Kind mpfe, 
Soden, Gardinen. 590 


u N rk re A a De TE eee 


St. Raezyk, Poznan, Stary Rynek 92. Gα . u. — a 


Wir nehmen noch einige grössere 


Milchlieferanten 


(Dominium) zur ständigen Lieferung auf 


Mleczarnia Poznafskn - Posener Molkerei 
z 3 


Poznafi, ul. Ogrodowa 14. 


Confiserie Wale rja Patyki 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 6 (et“) 
Gegründet 1901 Telephon 3838 


Erstkl. Confiturengeschäft am Platze 


empfiehlt 

täglich frische Waren in großer Auswahl 
bei mässigen Preisen. 

ese 0 — 


Telephon 33-44. 


= 
Rn 
r 


25 


2 


3 
4 


G 


459 


Du kennst keine Sorgen, wenn Du im Herbst Wiesen und Weiden mit 


Stebniker Kainit 


düngst, weil Du dann für das Vieh sowohl im Winter als auch im Sommer hin- 
reichend Futter hast. — Der Preis für 10000 kg Stebniker Kainit lose, loco 


Verladestation 

Stebnik beträgt 242 — zi. (665 
Langfristige und am niedrigsten verzinsbare Wechselkredite. 
In der Fracht wurden besondere Tarifermässigungen berücksichtigt. 


Bestellungen nehmen entgegen: Alle landwirtschaftlichen Handelsorganisationen, 
Syndikate, Genossenschaften u. geschäftlich eingestellten landwirtschaftl. Vereine. 9 


Gebrauchsanweisungen schickt Kostenlos zu:; 


Spölka Akcyjna Eksploatacji Soli Potasowych, Lwöw, Plac Smolki 5. 


der Behring -Werke 


Rotlaufserum . in Marburg 

Impfspritzen rc 1 zur Hier- 
pflege empfiehlt (549 

Saxonia-Apotheke, Poznan 8 


Glogowska 7475. PFernruf 60-26. 


Drainröhren, 


4 bis 21 em Durchmeſſer, hat abzugeben 


Otto Kropf, Dampfziegelei Kowalew ie 
bei Pleszew (Bahnhof). 1657 


Men Ihr Eigentum hrenn, 
2 Ig bu I Sail. = 


fordern Sie daher sofort von Ihrer Berufs- 
organisation oder von uns direkt Auf- 


klärung und Beratung über zeitgemässen 
Versicherungsschutz. 


AlveneineVersicherungsgesellschäl 


Tow. Ake. w Tezewie 


Geschäftsstelle für die Wojewodschalt Poznat: 


Poznan 3, ulica Zwierzyniecka 13 
Telephon Nr. 6479. 


Tuche 


kauft ann hesten In Spezlalgeschält! 
Hosen Mantel- u Bosh. Sto fle 


Neuheiten d Lender, 


Nicht das Billigste zu 
bringen, sondern das Beste 


zu billigsten Preisen zu ver- 
kaufen ist mein Prinzip! 


Kzimler KAuza] 


Poznan, Sl. Rynek 58. 
Größies Spezial-Tuchhaus, gegründet 1836, 


Tuche und Futtersachen: 
Stary Rynek 56, Telephon 3441, 
Teppiche u. Büros : 
ul. 27. Grudnia 9, Telephon 3458. 

Herren- und Knabenbekleidung: 
Stary 8 es 91, Telephon 3875 
( 


Zingang Wroniecka). (632 


| Dampfkesselfabrik 


Apparute für Brennerelen, Brauereien, 
Allgemeiner Maschinenbau, 
Eisen- U. Stahlguss, Metallguss. 


H. Koetz Nast. % 


Mikolöw G.-Sl. (624 


Kir) 
a7 


* 


FE 


Fe x 


Der , Blei ER NE ze 2 * e ac ee" * n 
EHE e A a Sr 0 8 
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Wir kaufen 


Raps und Rübsen 


nu höchsten Preisen. SH BB 


Wir erbitten bemusterte Angebote, 
jolaleietalelelelslelsteisisTeinTelnfelnlalsielatelsT»TelsTslalslalals/ulalslefzlss/aTala/slalelelalela]ulelsTaTsY;} 


2%, x5m, 2½ x7m, 3x6 m. 
Maschinen-Abteilung 


Reparaturwerksiätte in Poznan, 
8 „ Miedzychöd, fr. „Necantrn®, 


ooaappooonnoon 


| Wir empfehlen zur Herbstdüngung: J Wir kaufen jeden Posten 
u 7 zu höchsten 
. H Schwefels. Ammoniak H Schmutzwolle Tagespreisen. 

i gedarrt, gemahlen, rhodan- und ut w h & N 

eyanfrei, mit 20,50 0% Stickstoff | Auf 8 — Striekwolle. 

| Kalkstickstoff Ä 

i 18—20% Stickstoff i : 

(auch gekörnte Ware, i ; Wir bieten an: 
Thomasphosphatmehl Fre. Getreidemäher _ 
15—18 0% zitronenlösliche F . 1 7 pi 

7 : n Phosphorsäure j 3 Gar benkinder : 

H Deutsches und Katuszer i sowie sämtliche Ersatzteile dazu. 
E Kalidüngesalz [Komplette Messer zu Getreidemäher 
3 a F Viktor, Eyth, Greif, Lanz-Wery zum Preise von 

i Stebniker Kainit Ä zloty 18,— für das Stück ab Poznaf 

F Betzkalk i ; A 3 
1: e : Sisal-Bindegarn beste Qualität 
2 auch gemischt mit Mergel H zum Preise von Dollar 0,35 für das kg 

; Kalkmergel [I Fruchtpressen, deutsches Fabrikat 

7 (kohlensaurer Kalk) 1 
E Kaikasche. 

25 e D ann mEnLLnn Sen eenauennnaununnanunnnennunuend In den Größen 
E 

a 
13 

2 
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| Landoirtschaftliche Zentralgenossenschaft Poznaß 


A 2 Ogr. 12 2 


er ri 


Aut 16. d. Mts. verſchied infolge eines Herzfülages 
unſer Vorjtandsmitgl:eh 


im * 70 Jahren. 

f ge Jahre hat der Verſtorbene als Vorſtands⸗ 

1885 mütglieb regen Anteil an der erfolgreichen Entwicklung unſeres 

dernen genommen und ſich als treuer und pflichtbewußter 

Er Mitarbeiter große Dienſte erworben. 

a Ehre feinem Andenken. 22 

Mollereigenoſſenſchaft mit Mahlmühle Libau. 

7 5 Mleczarnia spötdzieleza z ogr. odp. i miyn = 
g W Lubowie 

Der Vorſitende: Sibbe. 


LZYNSKIEGO 23 # TELEF.4049 


Polftermöbel 


bietet an 


M. Sprenger, 2 1 cg 70 | 


UL. SEWERYNA M 


Alle landw. Maschinen 


Pflüge, Kultivatoren und sonstige Ackergeräte, Kartoffel-Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungsanlagen. Alle landw. Bedarfsartikel: Schare, 
Streichbretter, Anlagen, Sohlen, Pflug- und Scharschrauben zu allen Pflügen, 
Alle sonstigen Ersatz- u. Zubehörteile. Treibriemen in Leder u. Kamel- 
haar. Gute Schmieröle und Fette liefert zu billigsten Tagespreisen ab Lager Poznan 


Waldemar Günter, Poznan, Sew. Mieliyiskiego 6. Telephon 52.25. 
Lancw. er Wees eee ene Oele und Fette. 


Pierderechen! 


Kerzen Tree 
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